
werke auf eine andere Einleitungsstel le bezieht. Die Vertreter des Kreises Dins-
laken forderten deshalb in diesem Termin, daß die ört l ich zuständigen Behörden
sofortmaßnahmen ergri f fen und, wenn eine Verhinderung der Verunreinigung des
Flotbaches im Bereich der Stadt Dinslaken auf andere weise nicht zu erreichen
sei, die Einleitung des stark verfärbten und trüben wassers in den Vorf luter gänz-
l ich eingestel l t  werden müsse. Die ört l ich zuständigen Behörden vertraten jedoch
die Auffassung, zunächst sol le das Ergebnis eines von einem sachverständigen
Insti tut vorgeschlagenen Verfahrens abgewartet werden. Durch f lache Brunnen
in der Nähe des offenen Grundwassersees sol le der Grundwasserspiegel ört l ich
soweit abgesenkt werden, daß ein uberlauf von verunreinigtem wasser aus dem
see in den Vorf luter auch nach schl ießung der früheren Einleitungsstel le nicht
mehr stattf inde. statt  dessen sol l  das abgepumpte saubere Grundwasser oem
Vorf luter zugeleitet werden.

Die westdeutschen Quarzwerke führten dieses verfahren ab Juni i970 durch. In
der Folgezeit trat eine wesentl iche Verbesserung des wassers im Flotbach ern.
K lagen wurden in  der  o f fen t l i chke i t  n ich t  mehr  lau t .  V ie lmehr  wurde z .  B .  in
e iner  Bürgerversammlung im Ju l i  1970 ber ich te t ,  daß bere i ts  w ieder  F ische im
Rotbach am Freibad Hiesfeld beobachtet wurden. Der Zeitraum seit Juni ,1g70 ist
ledoch noch nicht lang genug, um mit retzter sicherheit beurteiren zu können, oo
das neue Verfahren auch in niederschlagsreichen Zeiten als posit iv beurtei l t  wer-
den kann, insbesondere ob der Grundwasserspieger im Grundwassersee lang-
fr ist ig abgesenkt werden kann und das abgepumpte wasser nicht die Verfäroung
des wassers aus dem Grundwassersee wieder aufnimmt. lmmerhin tei l t  jetzt auch
der Regierungspräsident in Münster als Aufsichtsbehörde über den Kreis Reck-
l inghausen als zuständige untere wasserbehörde die Auffassung der Krersver-
waltung Dinslaken, da8 eine noch über viele Jahre geplante Förderung von euarz-
k ies  und sand an  d ieser  s te r re  nur  noch dann zugerassen werden kann,  wenn d ie
Gewässerverunre in igung un terbunden b le ib t .

D ie  b isher igen,  schwer  e r rungenen Er fo rge  be i  der  Verh inderung der  Rotbacn-
verunreinigung beweisen, daß Apelle der offentl ichkeit nicht ungehört verhal len
und daß es  auch e iner  unzus tänd igen Behörde in  Zusammenarbe i t  m i t  e iner  enga-
gierten offentl ichkeit gel ingen kann, die verantwort l ichen, zuständigen Behörden
gegen e inen unübersehbaren Mißs tand zu  mob i l i s ie ren .  D ie  Kre isverwa l tung
Dins laken jedenfa l l s  w i rd  auch in  Zukunf t  im Rahmen ih rer  begrenz ten  zus tänd ig-
keiten dafür sorge tragen, daß die Verunreinigung des Rotbaches durch ein unrer-
nehmen dauerhaft unterbunden bleibt.  Landwirtschaftsminister Deneke hat in
einem schreiben an den Arbeitskreis Barmingholten - Hiesfeld - oberlohberg
zu Recht hervorgehoben, die Lösung der Fragen der Gewässerreinhartuno sei
e ine  der  bedeutends ten  Aufgaben der  wasserw i r tschaf t  am Beg inn  der  s iebzrger
Jahre .  Er  ha t  zug le ich  empfoh len ,  s ich  mi t  dem zus tänd igen Reg ierungspräs identen
in  Münster  in  Verb indung zu  se tzen,  wenn w ieder  Verunre in igungen des  Rotbaches
durch das im Kreis Reckl inghausen gelegene Unternehmen verursacht werden.
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Eesolution des Kreistages des Kreises Dinslaken zur Neuordnung der Forstamts-
bezirke NRW

Der zur Vorbereitung der erstmaligen Einrichtung der Forstamtsbezirke für den
Regierungsbezirk .Düsseldorf bestehenden Sachverständigenkommission ist vor-
geschlagen worden, den Kreis Dinalaken einem künft igen ,,Forstamt Ruhr" zu-
zuordnen. Wie dem Kreistage bekannt geworden ist,  hat die Kommission diesen
Vorschlag nicht übernommen und eine Zuordnung des Kreises Dinslaken zu
einem künft igen ,,Forstamt Niederrhein" vorgesehen. Dieser Vorschlag f indet
nicht die Bi l l igung des Kreistages.

Der Kreis Dinslaken ist wirtschaft l ich und verkehrsmäßig untrennbar mit dem
übrigen Ruhrgebiet verknüpft.  lm forstwirtschaft l ichen Bereich l iegen die Ver-
hältnisse nicht anders:

Die überwiegend im Osttei l  des Kreises Dinslaken gelegenen Waldbestände ver-
e in igen s ich  mi t  dem Wald  in  den Geb ie ten  der  S tad tOberhausen und desKre ises
Beckl inghausen. Sie bi lden damit ein von der Bevölkerung des nördl ichen Fluhr-
reviers ständig und gern in Anspruch genommenes Naherholungsgebiet.

Eine natürl iche Begrenzung f indet dieser bereits weitgehend Freizeit funktionen
erfül lende Wald mit dem Verlauf der Lippe. Jenseits des Flusses sind die Besitz-
verhältnisse anders gestaltet;  dort überwiegt noch die Nutzung im herkömm-
l ichen S inne.  D ie  L ippe s te l l t  dami t  ke ine  Verb indung her ,  s ie  t rennt  v ie lmehr
funktionel l  wie geografisch.

Bei der Bi ldung der Forstamtsbezirke sind gemäß 0 56 (B) des Landesforstge-
setzes die Verwaltungsgrenzen sowie die ört l ichen Gegebenheiten zu berück-
sichtigen. Die ört l ichen forstwirtschaft l ichen Verhältnisse im Kreise Dinslaken
unterscheiden sich nicht von denen des übrigen Ruhrgebietes. Hier wie dort gi l t
es, den aus der Industr ienähe result ierenden Anforderungen an den Wald, wie
Schalldämmung, lmmissionsschutz, Regenerierung der Luft und Landschafts-
schutz, besondere Bedeutung beizumessen.

Der gesamte Bereich des Kreises Dinslaken gehört zum Verbandsgebiet des
Siedlungsverbandes Ruhrkohlenbezirk und damit auch zum Amtsbereich der
Landesbaubehörde Ruhr. Aus der Zuordnuno des Kreises Dinslaken zum künf-



t igen ,,Forstamt Fluhr" entsteht eine ubereinstimmung mit staatl ichen und kom_
munal-regionalen Verwaltungsbezirken. Nur dadurch bleibt die planunqseinheit
für das Ruhrrevier und seine Bandzone gewahrt.

Nach dem von der Landesregierung genehmigten Gebietsentwickrungsplan Buhr
wird im Kreis Dinsraken mit weiteren erhebrichen Industr ieanragen geiechnet, die
einen engen Verbund zur übrigen Ruhrindustr ie auslösen. Die in dem Zusammen-
hang notwendige Anstrengung zum schutze des waldes in seinem Bestand und
in seiner Funktion macht ein leistungsstarkes und mit den Verhältnissen rm
Ruhrgebiet vertrautes - d. h. fachl ich spezial isiertes Forstamt _ erforderl ich.
Der Kreistag des Kreises Dinslaken sieht aus al len Gründen al lein in der Er_
richtung eines den Kreis Dinslaken einschl ießenden Forstamtsbezirkes Ruhr die
einzige Gewähr zur Erreichung der im öffentr ichen Interesse l iegenden Ziele, oie
durch das Forstgesetz des Landes NRW gesteckt worden sind.

Dinslaken, den 23. Oktober 1970

Bail ly

Landrat

I5inisteF auf Besuch

Der Kreis Dinslaken scheint für Minister , ,eine Beise wert" geworden zu sein.
lm Jahre 1970 gab es mehrfach hohen BeSuch aus Düsseldorf. Der Kreis Dins-
laken gehört zu den interessantesten Bereichen im Lande. Nicht nur die Leistun-
gen auf dem Gebiet der Industr ieansiedlung, auch die Probleme der Landwirt-
schaft am Bande des lndustr iegebiets sind hier besonders akut und wecken die
Aufmerksamkeit der Fachminister. Hinzu kommt die Sicherung der Arbeitsplätze
und Verkehrsplanungen, die schnelle Entscheidungen verlangen. Am 30. Juni
gab es sogar eine r icht ige Minister- lnvasion, als das Landeskabinett mit Minister-
präsident Heinz Kühn an der Spitze auf einem Boot der Wasserschutzpol izei den
Flhein hinabgefahren kam und am Steiger in Götterswickerkamm landete. Es han-
delte sich um eine ,,schwimmende Kabinettssitzung", die mit einem Mittagessen
im Haus Voerde beendet wurde. Mit von der Part ie waren die Minister Weyer,
Wertz, Holthoff,  Figgen, Neuberger, Deneke und Kohlhaase. Die Vertreter des
Kreises und der Gemeinde Voerde nutzten die Gelegenheit,  um den Ministern die
im Nordtei l  des Kreises anstehenden Pläne und Probleme vorzutragen. Der Bruck-
hausener Kinderchor, geleitet von Ruth Zimmermann, sang Volksl ieder und gab

damit der Minister-Visite eine fröhl iche Note. Und als der Kultusminister mitsang,
s t immten auch d ie  anderen Min is te r  e in :  , ,Hab mein  Wage vo l l  ge lade. . . "

aus den NRZ

Kabinett von Nordrhein-Westfalen.kam per Schiff

Ministerpräsident sang in Voerde
Volkslieder mit Kinderchor

V O n  K A R L  W A G E M A N N

v.o e r d e, unter Lcttung von Mlnisterpräsident Helnz Kühn besuchten
Sestern mittag dle Mlnister weyer, wctlz, Iloltbofl, Figgen, Ncüberger,
ueneke und Kohlhaase die Gemelnile Voerile. Das Kablnett informierte
sich über deD St&nd der lnilustrleensieallung, Gemoinaleplanung unal des
ncnu|bcsuchs. Elnlge Mlnlster stclleten anschlleßend dem SPD-Frak-
rtonsgeschäftslührer I)r. Nehrllng elnen Besuch gb.
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